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HocxryDiana und Jeromd Koziolek sind seit 2008 verheiratet und spielen für die Potsdamer SU

Von Sebastian Morgner

Sie kennen sich jetzt 19 Jahre,
sind aber erst seit 2001 ein
Paar: Diana und Ierom6
Koziolek. Die beiden verbin-
det nicht nur die Liebe zuei-
nander. Beide spielen Hockey
bei der Potsdamer Sport-
Union 04. Diana für die Da-
men, Jerom6 ftir die Herren.

Kennengelernt haben sich
Diana (geborene Leutz) und
Ierom6 Koziolek damals bei
den Trainingseinheiten.
Diana begann 1990 mit dem

schef der Potsdamer Sport-
Union. Ieromd wurde 1989
von Freunden angesprochen.
Damals in der Grundschule.
,,Es hat Spaß gemacht, seit-
dem bin ich dabei geblie-
ben."

Am 5. September 2008 war
es soweit. Diana und lerom6
Koziolek heirateten.,,Das war
eine tolle Hochzeit", sagt der
,29-Iährige.,,Die Hockeykolle-
gen bildeten ein Spalier vor
der Kirche. Wir mussten un-
ter den Schlägern durchlau-
fen." Doch damit nicht

mit in die Halle. ,,In der Hal-
lensaison geht es zeitlich
noch einigermaßen. Wir spie-
len oft vor den Männern", so
Diana. Bei Auswärtsfahrten
wird es komplizierter. ,,Bis-
lang haben wir immer eine Lö-
sung gefunden", so Ierom6.
Dank der Eltern. Geschwister

und Tanten. Am bevorstehen-
den Wochenende Clbt es
keine'Überschneidungen.
Die Frauen spielen am Sonn-
abendin Leipzig (19 Uhr), die
Männer wollen einen Tag spä-
ter zu Hause gegen Meerane
(11 Uhr) Tabellenplatz narei
verteidigen. ,,Es dreht sich bei

uns fast alles um den Sport",
sagt die 28-j?ihrige Diana.

Eines ist den beiden wich-
tig. ,,Wenn wir abends ge-
meinsam am Tisch sitzen,
wird kaum über Hockey ge-
sprochen", so Jerom6. ,,Es
gibt schon Täge, wo man sich
so sehr über den Schiedsrich-
ter:hgert, dass man zu Hause
seinen Frust loswerden muss.
Doch im Großen und Ganzen
achten wir daraul dass der
Sport in der Halle bleibt", so
Diana.

Jeromd Koziolek hat die in-
temen Torschützenlisten in
der Hand. Er lächelt. ,,Wir ha-
ben vor der Saison eine Wette
abgeschlossen, wer die meis-
ten Tore schießt", sagt er. ,,Mo-
mentan liegt meine Frau mit
einem Tor vom." Ieromd
konnte bislang noch nicht ju-
beln. ,,Das wird sich am Sonn-
tag ändern."

Er war es übrigens, der sei-
ner Diana am Valentinstag
2008 den Heiratsantrag
machte. ,,Sie haüe gedrän-
gelt, ich habe gefragt", sagt er

- zu Hause mit Rosen, einem
kleinen Geschenk und mit
den Gedanken ganz weit weg
vom Hockey.

Sport, |eromd war genug. Statt einen
schon ein Iahr län- ,,Bei den Baumstamm zuzer-
ger dabei. ,,Wir r "t sägen, mussten die
fun.rt"r, uns nur fAnfrcn ZUm Kolioleks sieben
vom Sehen her. Tiaining Hockeyschläger

H,I",:};: ,HTJ funkteei" $läSi"ilil i;ääl
die Familien in ein Jeromd Koziolek Iahr, daswirzusam-
Haus zogen und men waren", erin-
Diana und Ieromd gemein- nert sich Diana. ,,Das ist
sam zum Tfaining fuhren, schon ein verrückter Hau-
,,fing es an zu funken." Seit- fen."
dem verbrachten sie viel Zeit VorzehnMonatenkamihre
miteinander. ,,Bei den Fahr- kleine Talea auf die Welt. Sie
ten zum Training und bei vie. sorgt seitdem für goldige Mo-
len Partys", so Ierom6. mente und unruhige Nächte.

DianakamdurchihrenVa- Da Mama und Papa am
ter zum Sport. Denn Jürgen Wochenende auf Punktejagd
Leutz war jahrelang Verein- gehen, muss die kleine Maus Hockey verbindet: Diana und Jerom6 Koziolek. FOTO: OIAF MÖLDNER


